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Mitteilung. 


Das neue Schuljahr beginnt Donnerstag den 22. April, morgens 9 Uhr. 
Zur Aufnahme von Schülerinnen wird der Direktor am Mittwoch den 2. und 
Mittwoch den 24. April in der Schule bereit sein, und zwar für die Klassen VIII und VII 
von 10—11, für М1—11 von 11—12, für II und I von I2—1 Uhr. Es ist Vorschrift, dafs jede auf- 
zunehmende Schülerin ihren Geburts- und Impfschein mitbringt. 

Das Schulgeld beträgt monatlich für Einheimische in den Klassen. VIII—IV 5 Mark, in 
den Klassen II—I 6 Mark, für Auswärtige durch alle Klassen 7,50 Mark. 


— Be RETTTIIHE = 


1. Charakter der Anstalt. 


1) Städtische höhere Töchterschule (gegründet 1810, umgestaltet 185). 

2) Die staatliche Aufsicht führt der Königl. Kreis-Schul-Inspektor und die Königl. Regierung. 
3) Die Schule hat zehnjährigen Lehrgang in neun gesonderten Klassen. 

4) Sämtliche Lehrgegenstände sind allgemein verbindlich. 


П. Das Lehrerkollegium hat 10 Mitglieder: 


a. aulser dem Direktor noch 2 pro fac. doc. geprüfte Lehrer, von denen der I. die Ober- 
lehrerstelle bekleidet, der andere, zugleich im Besitz eines Mittelschullehrer -Zeugnisses, als 
Mittelsch.-Lehrer angestellt ist. 

b. 3 mit seminarischer Vorbildung, darunter 1 für Mittelsch. und pro rector. geprüft. 

с. 2 für höhere Mädchenschulen geprüfte Lehrerinnen. 

d. 1 Elementar-Lehrerin. 

e. 1 technische Lehrerin. 

Nach Anordnung der minist. Bestimmungen ist zur Unterstützung des Direktors in 
Fragen der Erziehung als Gehülfin die I. wiss. Lehrerin, Frl. Salomon, eingesetzt. 


Ill. Stunden- Tafel. 


_ LW | мо v. | vi. уа, | VIIb. VIII. | Summe. 
т а ý | 
1. | Religion. Keel Si TI DEI" 
2. | Deutsch. ааа #7 5] 37 een 
3. | Französisch. | Aa ST | 5 | 5 D Е | | | > 
4. | Englisch. ЕЕ ЕИ ВЕ | WE: 
5. | (Rauml.) Rechnen. | 2 BCS |9 | 3131 8) 8] 51 9 ae 
6. | Geschichte. | 2| 2] 2| 2|2| 2 | [а 
7. | Erdkunde. DIET E Е ТВ | 16 
8. | Naturwissenschaft. | 2 | 2 | 2| 2 IRIEN и 
9. | Zeichnen. | 2 2 2 2 | 2 2 | | | 12 
10. | Schreiben. | | | D 1 | 2 | 3 | 3 | 9. 
11. | Handarbeit. | 2 2 2 2 | 2 2 2 | 2 | | 16. 
12. | Singen. ПЕ ЕСЕ ЕСЕ ЕУ | м 
13. | Turnen. DIE o 
| Summe | _30. | 30. | 30. 30. | 30. | 30. | 98. | 23. | 20. | 18 269 


or 


IV. Verteilung. der Lehrstunden im Schuljahr 1896/97. 


П. 


III. 


IV. У. 


ҮІ. 


Ма Ур: WER; 


Summe, 


| Bartezk 4 Deutsch. е 
18 | Direk y, I. 2 Geschichte, | 5 Französisch, 
irektor. 2 Erdkunde, 8 за 
Lë, H 
2 Religion. 
9 Kospoth, I 2R 2 Geschichte 23 
dÄ h ligion seschichte, ети ПА 29 
et I eligion, FR 2 Erdkunde, | 2 Geschichte, | 5Französisch, RERA 
2 Geschichte, | 2 Geschichte, 
| 
3 pe = 
з Rechnen п, | 2 „echnen u. | 5 Deutsch 
П ahre eutsch, 
3 Stubenvoll, IV. ` Raumlehre, 2 er | 2 Rechnen, 3 Rechnen, 24 
а ord. Lehrer. 2 Physik u, Naturkunde, 2 Naturkunde, | 2 Natur- | comb, 
Chemie. 2 Erdkunde geschichte, 
i 5 2 Religion, | 
4: Schlonski, у. 3 Religion, |2 GE. ` 13 Religion. 24 
ord. Lehrer. 4Französisch, | ә Erdkunde, | 5 Deutsch. 
v 
1 А ~ 
2 Natur- 3 Rechnen. 
5. Bachler, VI 2 Zeichnen, 2 Zeichnen, 2 Zeichnen. geschichte, | 2 Natur- 2 Heimat- 3 Rechnen. 23 
| ord. Lehrer. 2 Zeichnen. geschichte, kunde, 4 comb. 
1 Schreiben. |2 Schreibe n. 
| 
1 р Aen -- Е 
А y 3 Religion. 
G Sablowski, y II a Е Е б 3 Schreiben. 99 
). р А 2 Singen. 2 Singen, 2 Singen. GC 
ога. Lehrer. u.b. ОИ. 10 comb, 
3 Rechnen. | 
-> --- 
"8 Frl. Salomon, Französisch, | AFranzösisch. | 4 Englisch, 20 
ord. Lehrerin, 4 Englisch, 4 Englisch. 8 сом. 
I 
— че, | 
| 
1 Еп. Не 4 Deutsch = 
З. н nsel, Ш. 2 Turnen, 4Französisch. | 1 Französisch, | 3 Rechnen, 2 Erdkunde, 3 Rechnen, 21 
ord. Lehrerin, 2 Erdkunde, 2 соті. 
A А 3 Religion, 
9, Frl. Liedtke, VIIL 9 Deutsch. 10 Schreib- 99 
ord. Lehrerin. $ " lesen u, An- in 
schauung. 
—— —m mn 9 ---- Жо Za 
Frl. Loebell, 2 Turnen, Turnen, 2 Turnen, 29 
a М c 
10.| Turn- u. Hand- Kl 
arbeitslehrerin en. 2 Hand- 2 Hand- 2 Hand- 2 Hand- 2 Hand- 2 Hand- 2 Turnen. 10 comb. 
ами arbeiten. arbeiten. arbeiten, arbeiten, arbeiten. arbeiten, 
Summe | 30 | 30 30 30 | 30 28 23 20 e 
KN AE 30 | 20 — ve —— a” < —— L 
30 2 8 4 2 6 


Vila Vil b vili 


la —— ~ ib ll ш | IV с 
2 St. 
2 St. Ausgew. Psalmen. Pflan- 2 St. 

Epistolische Perikopen ті | запт und Ausbreitung der 2 St. Evang. Perikopen. Gleich- a e SÉ 

Auswahl. — Das У. Haupt-[christl. Kirche im Anschluss Zusammenhängende Lektüre | nisse des Herrn. I. Haupt- Bibl. Сеза! iol Ss neg ЕЕ 3 St. d 3 St, F 

stück ohne Luth. Erklärung. | an die Lektüre ausgewählter | und Erklärung des Matthäus | stück erklärt mit Luth. Aus- т 2 у ar gh E "es н 25, DESS Bibl. Geschichten des Alten 6 bibl. Geschichten des Neuen 3 St. 8 St 
„|-- Bilder aus der Kirchen- | Abschnitte aus der Apostel- | Evang ‚besonders eingehende legung, das I. wiederholt. ет Ер А ag KO \ Bibl. nn oa Aten Testam, No. 1—30. Nenen Testaments und 8 des gie BIER Geschichten: des Ale вън Geschichten den ie 
= | Geschichte: Luther. Me- gesch. Jerusalem a. 70. Erste Auslegung der Bergpredigt. | (Dabei Wiederh. der wichtig- > ae ‹ ES Se ma d derer 2 d 1: No: Testam. No. 1—20 nach dem Testaments (ohne Lesebue 1). пени EE саслана SCC, ES 
© [lanchthon. Calvin. Zwingli. | Gemeinde. Verfassung. Kul- Prophetische Stellen des Alt. | sten bibl. Geschichten des Alt. lee? eck N x Да те уа РА % L Е. Е "I Lesebuche. — Das І. Haupt- Bibelsprüche. Е Gebete. — | Testaments (ohne Lesebuch). пакте ohne Lesebuch. 
= | PaulGerhardt. А.Н. Franke. | tus. Verfolgung. Ausbrei= Testaments. Bücher des Alt. | Testam. mit Erläuterung des сен < Das Kirchen. = Tauptstück = тй D ` ag stück mit Luth. Erklärung. Die Gebote ohne Erklärung. Bibelsprüche. Das Vater- Bibelsprüche. Gebots mit 
= Zinzendorf. Oberlin, Ейейпег. tung d. Christentums. Papst-| Testaments. — II. Haupt- | religiösen Lehrgehalts und Oa ена Klärung Cortar G tt. Geographie von Palästina. та „Liederverse: Mein erst unser. Die Gebote ohne Er- аы Morgen-, Abend-, 
— | Wichern. (Missionsthätigkeit. | tam. Mönchswesen. Augusti- | stück mit Luth. Auslegung. | symbol. Bildern. — Bücher a an, Ga E a -: Sprüche. Lieder: A Mit Ern ‚| Lieder: Auf Gott und nicht. Gefühl, Nun danket alle klärung. Liederverse ` mill) Gebete ee eeneg 
о | Gustav-Adolf-Verein). — Ge- | nus. Winfried. Ansgar. Adal- |Leben und Wirken Luthers. | des Neuen Testam. Sprüche. Wert icl ` GE ще Gott des Himmels. 1 e eben Liebster Jesu. Vom Himmel Gott. Ach bleib mit deiner Auswahl. Wiederholung von eer У 
e | schichte des ev. Kirchenliedes | bert. Otto v. Bamberg. Ап- | — Sprüche. Lieder: О Gott, | — Lieder: О heil’ger Geist, | "200 101 0 Sc 1öpfer. de о Menschenkinder. SE da hoch. Herr Jesu Christ, dich | Gnade. Bis hierher hat mich Klasse VIII. Aus . 

in einzelnen Lebensbildern. | selm. Bernhard у. Clairvaux. | du frommer Gott. Mir nach.| Wer nur den lieben Gott, | 57088 15! WS Allm. Was Herrn. за bieger NE ET | zu uns wend. Wiederholung | Gott. Mit Auswahl. Wieder- 

Wiederholung des Katechis- | Tauler. Huss. Die Brüder Befiehl du. Jesus, meine | Eine feste Burg. О Haupt Най НИЕ Да lasst E Lieder von Klasse VI. von Klasse VIIa. holung von Klasse VIIb. 

mus, der Bibelsprüche, Lieder | vom gem. Leben. — IV, Zuvers. — Wiederholung der|voll Blut. — Wiederh. der Bis vi de SCH VOREN 

und ausgewählter Bibelab- Hauptstück ohne Luth. Er- | Lieder von Klasse IV u. III. Lieder von Kl. VII—v. — | *!4sse at 

schnitte. klärung. Wiederh. des Kate- Ordnung des Gottesdienstes. 

chismus d. Sprüche u. Lieder. -R = fi = Cl 
4 St. 

1) Lektüre: Goethe „Her- 4 St, 

mann und Dorothea“. „Iphi- 1) Lesestücke aus der II. o 5 St. : с 

genie“. Ausgewählte Kapitel Hälfte des IV. Teil. Engelien |, f> 4 St. E 1) Lesestücke Engelien und > „8 St Р 3 Де А 

aus „Wahrheit u. Dichtung“. 4 St. und Fechner mit Auswahl | 10 Lesestücke aus d. I. Halfte 5 St. Fechner П. Teil. Eingehende | 1) Lesestücke aus Engelien 9 Е Е lie d 10 St. Я 

— Gedichte von Goethe, | 1) Lektüre: Schiller „Wallen- (aus deutscher Sage, Gesch., ea Teiles EC Lg 5 St. ме 1) Lesestücke Engelien und | Behandlung; sorgfält. mündl, und Fechner I. Teil. Ge- 1) Lesen ae ht Ee 1) Fibel von Fechner. e 

Schiller, Uhland in reicher | stein“. Lessing „Minna von | Kultur), Dispositionsübung. Ehe Ab- 1) Lesestücke Engelien und Fechner Teil III aus der І. | und schriftl. Wiedergabe des läufiges Lesen mit sinnge- пор Zéi 028, an äfsen mer: Das kleine und grolse 

Auswahl, Schiller „Maria | Barnhelm“. 2) Litteratur- | — Schiller „Wilhelm Tell“, ee E > Fechner Ш. Teil: Auswahl Hälfte ausgewählt. Mündl.| Gelesenen. 2) Gedichte laut mälser lautrichtiger Betonung. пане ea we deutsche Alphabet m Schreib- 

Stuart“. 2) Litteratur- | kunde (siehe Geschichte): Ul- | „Jungfrau von Orleans“. SE > Nibel had G T- laus der II. Hälfte. Wieder- und schriftl. Wiedergabe des | Kanon. Wiederhol. von KI, Übung in der mündl. W ieder- Lesen. U Les А аний und Druckschrift, W inter: 

kunde: Goethe (daran ап-| filas. Karl der Große. Die Lebensbilder von Uhland, setzung. 2 55 SSos SE erzähl. fleifsig geübt. Leichte Gelesenen. 2) Gedichte laut| УШ u. УП. 3) Kurze No- gabe des Gelesenen. 2) Ge- fertigkeit unter ‚Dilder x 5 | Kleine deutsche und lateini- 
= | geschlossen Herder. Das | Ottonen. Nibelungen. Höfi- | Goethe, Platen, Chamisso im drun. Artussage. 1 Fa Dispositionsübungen. 2) Ge- Kanon. Wiederhol. von КІ. {tizen üb. Hoffmann у, Fallers- dichte laut Kanon, Wieder), der re e Se sche Stücke bis zu mäfsiger 
о | Volkslied), Schiller. Wieder- | sche Poesie. Parzival (wie-| АпѕеШш an ` besprochene eier Me Er 2) dichte lt. Kanon. Wiederhl. УП und VI. 3) Notizen über lieben und Rob. Reinick. 4) | von КІ. VIIb u, V Ш. Kurze SL. Vote: Lesefertigkeit. 2) Kleine Ge- 
ә |holung: Ulfilas bis Lessing derh.) Minnegesang. Walther | Gedichte (Balladen). 3) Ge- EB EL Sol KÉ 3) Notizen Claudius und Arndt. 4) Gram- Grammatik: Der „reine ein- Prosa - Musterstücke gelernt. хов... eg рат: А НА E dichte und Fabeln lt. Kanon, 
+ |(s. Geschichte). 3) Gedichte |у. d Vogelweide. Verfall. | dichte It. Kanon, Wiederh. дог, ве ges Ce eier в über Goethe, Kerner, Schen- matik: Zeitwort, Fürwort, Ver- | fache Satz. — Häufige De- 3) Grammatik: Das Haupt- ee Untersch fans 3) Unterscheidung des Ge- 
= | пасһ d. aufgestellten Kanon, Meistersang. Luther und|von Kl. Ш und IV. 4) re ти. Gedich AR kendorf, Rückert. 4) Gram- hältniswort, Umstandswort. klinierübungen im АпѕеШи а, wort. (Conereta, Abstracta) Grammat Н Se айв schlechts- und Dingworts. 
© | Wiederh. von КІ. Ш--ТЬ. 4) | seine Zeitgenossen. Einwir- | Grammatik: Wiederh. der er- Баш, да тт Sch RES matik: Der zusammenge- Rektion der Eigenschafts- u, | das Lesestück. — Das Zeit- Deklination. Eigenschafts-, von мира Deklination des Satzzeichen. Sprechübungen 
A |Metrik, Poetik, Stilistik das kung des 30jährigen Krieges. weiterte, zusammengezogene KC 4 Geng, ı Wi derhl setzte Satz (im Anschluls an Zeitwörter. Der erweiterte | wort, Fürwort, Zahl-, 2 er- | Zeitwort. ` (Indikativ konju- EE Te SE mit Benutz. d. Anschauungs- 

Notwendigste. 5) Vier Vor- Lessing (angeschl. Klopstock | und zusammengesetzte Satz, |! 7: K на Die Sa 5 die Lesestücke). Übungen \ und zusammengezogene Satz, | hältnis-, Umstands-, Binde- giert). Verhältniswort mit | Haupt- SE U Er i A bilder und konkreter Gegen- 

träge, vorzugsweise aus дег | und andere berühmte Zeit. [ап Lesestücken geübt. Die | Pie Wortle = k et, = aus dem gesamten Gebiet D. Komma. — Rechtschreibe- | und Empfindungswort. Та | Dativ und Aceusativ. Unter- wortes ohne = Kaze? E 4 stände. 4) Täglich eine kleine 

Lektüre (auch Privatlektüre). genossen). 3) wie in Ia. Interpunktion. Das Wich- lehre. Дания, non CS, der Rechtschreibung. (Das übungen über ausgewählte | wöchentl. Diktaten. ‚Übung scheidung von Subjekt ‚and von. BE: Ke we Abschrift. Im letzten Viertel- 

6) Zehn Aufsätze (vierteljährl. | Wiederh. у. Kl. VI—IV. 4) | tigste von der Wortbildung. ge Dé e? Zehn Fremdwort in wöchentlichen Kapitel in wöchentl. Diktaten. | über ausgewählte Kapitel der Prädikat begonnen. реге Täglioh Нана Diktat * [jahr wöchentl. kleines Diktat. 

1 Klassenarb.) aus dem Ge- | wie in Ia. 5) wieinIa. 6) [5) Zwei Vorträge (aus dem kleine Vorträge. 6) Zehn Diktaten.) 12 Aufsätze. 5) 12 Aufsätze. Rechtschreibung. 5) 10 Anf-| zeichen. 4) Täglich 1 Ab-| Wöchentlich iktat. 


Aufsätze, (vierteljährlich 1 
Klassenarbeit), vierteljährlich 
1 Diktat. 


biet des Lehrstoffes, dem An- | wie in Та. 
schauungskreise der Schüler, 

oder Übersetzung aus den 
Fremdsprachen. Vierteljährl. 

ein Diktat. 


Lehrstoff, а, Lektüre, Privat- 
lektüre). 6) Zehn Aufsätze, 
(vierteljährl. 1 Klassenarb.), 
vierteljährlich 1 Diktat. 


sätze. (Wiedergabe ргоѕаі- | schrift, wöchentlich 1 Diktat. 
scher Lesestücke.) 


4 St. 
1) Lektüre: Leichtere, der 
Stufe angepalste zusammen- 


4 St. 
1) Lektüre: Zusammen- 
hängende Schriftwerke der 


fassung der gesamten Gram- 
matik. 3)Sprechübungen 
und Memorierstoff wie 
Kl. II, dazu kurze Litteratur- 
Notizen. 4) 12 Diktate, 4 
Extemporalien, 4 Exereitien 
und 4 freie Arbeiten, 


stücke. 3) Wöchentlich 1 
Diktat oder eine andere 
schriftliche Übung. 


kurze Litteratur-Notizen. 4) nd Anschauungsbilder über 
12 Diktate, 4 Extemporalien, | Dinge des täglichen Lebens. 
4 Exereitien und 4 freie | Jahreszeit. 4) Memorier- 
Arbeiten. stoff: Gedichte, vornehnl. 
aus der Litteratur des XIX. 
Jahrhund., u. eingeh, durch- 
gearb. prosaische Musterst, 
5) 12 Dikt, 12 Exereitien. 


stücke. 3) Wöchentlich 1 
Diktat oder eine andere 
schriftliche Übung. 


z en А 4 St hängende Schriftwerke, vor- | 5 St. 
ме historischen, novellistische > хана Gett х ЕЕ 
Se ’ ER 1) Lektüre wie Kl. III. |zugsweise der novellistischen 1) Vereinigte Lese-, 

ei u. poetischen Litteratur, vor- se E я a + : ; 5 5 St e A : 

D deser аи 2) Grammatik: Ploetz 47. | und poetischen Litteratur des Wie Kl: у Ploetz-Kares Sprech-u. Grammatik- 
G5 ратан des XIX. Jahr- bis 70. Lektion nach sorg- | ХІХ. Jahrhund. 2) Gram- |1) пеша оаа 5 St. übungen nach Ploetz-Kares 
= 4 St савана арт ци: fältiger Ausw. 3) Sprech-|matik: Ploetz .,29—46. IM. im h ез = 1) Wie Kl. VI Plötz-Kares | Elementarbuch D. І ‚Lehr- Së SÉ = 
= Wie Il } en N та Wieder 95 ngen undMemorier-|Lekt. 3) Sprechübungen |гіегѕ Ko R есе Aë an U, Lehrjahr. 2) wie Kl. УІ. |јаһг. 2) Memorierstoff: 
м ie Ib. 101, ц. systemat. Zusammen- stoff wie Kl. ПІ, dazu [im Anschluß an den Lesestoff | Lieder, auch Prosa-Muster- 3) wie Kl. VL Gedichte, auch Prosa-Muster- 
= 

с 

UN 

и. 


КІ. la o— Ib 1 Ш IV 
4 St. 
1) Lektüre: Leichte zu- 
sammenhängende Litteratur- 4 St. 
werke moderner Autoren. 1) Lekt., Grammatik, Sprech- 
2 4 St. 2) Grammatik: Ze ée 4 St übungen vereinigt an der 
U 1) Lektüre wie Ib. 2) II. Teil Хо. 13—24. 9) TEN ся Hand des Lesestofles in Bier- 
о SC > =: Sprechübungen: Ange- | 1) Lekt., Grammatik, Sprech- |, Teil IN SCT 
Grammatik: Wiederhol. „5 бея baum Teil Г Хо. 1—29. 2) 
Ф рута SR schlossen an die Lektüre 1. übungen vereinigt nach Bior- |,» Am aert gs, Kleine 
und Zusammenfassung der : = : Memorierstoff: Kleine 
= Auer ng Чет ад Dinge u. Vorkommnisse | baum Teil I No. 30 bis Yadlichte 1 Lieder. апс! Sa 
— | gesamten Grammatik. 3) SE Васа N l Teil П No. 1—12. 9) Gedichte und Lieder, auch 
@|Sprechübungen wie Ib. des täglichen Lebens. Keng "Tel е 22° 27 | prosaische Musterstücke. 3) 
e D M i Sa ff wi schauungsbilder) 4) Me-|Memorierstoff wie КІ. 12 Diktate, 6 Exereitien, 3 
Пеш ог! егв во пе Ee EN, ч А LEE : ate, 6 Exerc ; 
WII 5) Arbeiten wie Ib. morierstoff: Poesien mo- j| IIT. 3) Arbeiten wie Ib. Extemporalien und 3 kleine 
derner klassischer Dichter freie Arbeiten nach sorg- 
u. pro: ische Musterstücke. fältiger Vorbereitung. 
5) 12 Diktate, 4 Exereitien, > 
4 Extemporalien und 4 freie 
Lemy 
Arbeiten. 
2 St. 
Neueste Zeit, 1789 bis jetzt, 2 St. 
else? besonderer Beräcksichti- 2 St. 2 St. Vaterländische Geschichte. 
+ [gung d. Kulturzustände. Ein- Deutsche Geschichte des | Alte Geschichte m. Betonung | (in Lebensbildern). Die 
„= Ше in Фе deutsche und ос Mittelalters m. Hervorhebung | der Kulturgeschichte, namen- Hohenzollern bis 1618. З Der 
о preufsische Staatsverfassung er d? поа mir|der kulturgeschichtl. Mo-|lich der griechischen Kunst | Gr. Kurfürst. ` 30jähr. Krieg. 
== land in das wirtschaftliche | Neuere Zeit Маса SE mente und d. Frauenlebens. | па Zeitalter des Perikles п, | Der erste König. Friedrich 
= jmd, gesellschaftliche. Leben Betonung der ie eeng "| Überblick üb. d. Geschichte | der römischen Kultur im Zeit- | Wilhelm I. Friedr. II. Friedr. 
ei Ka Gegenwart, Kurze Über- | Zahlen nach dem Kanon. von England, Frankreich, | alter des Augustus. — Römer | Wilh. III und Königin Luise, 
2 sicht über die EC > Spanien. Zahlen nach dem | und Germanen. Zahlen nach | Wilhelm I. Friedrich ш. 
= England, Rufsland, Frank- Kanon, dem Kanon. Wilhelm П. Die Kaiserliche 
< | reich, Oestreich, Italien, Nord- Familie. Zahlen nach Kanon. 
Amerika. Geschichtszahlen 
nach dem Kanon. 
2 St. 
2 St 2 St. } Erd 1) Aufsereuropäische Erd- 
пътен 1) Aufsereuropäische Erd- EE E 
Buropa, physisch und ро- |“. Zeg пе , phys. polit., п 
& Аи. ерове ee tigen 2 St 1)Е ыс ЕЕ ТЕЕ Daniels kurzer Übersicht. 
5 Gees? à eingehe ehande i SET čuropa eingehen 8. Fotoe sf ep aa 
= | der Kulturverhältnisse und er re EE 1) Deutschland eingehender, SH Dot сина ann ae SC 
= |іт Zus: enhe it дег | РФ > Sg < 8 litisch. — Kultur- | тр TE RRE m |schen Kolonien und der Be- 
im Zusammenhang mit der EUER Bezi phys. u. politisch, Hinweis auf die Rule ‹ 
> i 7 zt Deuts vorhältuläse uud den, ВОДА ее; $ Physische |, - я ы der ziehungen zw. Amerika u. 
Geschichte. Zuletzt Deutsch- } 7 2 Die [Yerhältnisse. 2. ıysische | hältnisse. 2) Mathematische g 
м x BCEE 2 tungen zu Deutschland. A Рт e h Daniel 6 16 sse. 2 athematische | 7) \tschland. 2) Geograph, 
land. — Die wichtigsten Ver-| . >. _ TERN Erdkunde nach Daniel $ DEE HE Krükundeinach ie 3 deg det eier 
= | kehrs- und Handelswege. 2) ee, S bis 33 mit Auswahl, 3) Da $ 2—14 mit Aus- on u. Ke Ki Zonen: 
= | Physische Erdk i SPA ER, TE | Kartenskizzen, е SE Ebene und Gebirge. е 
ш ER EE ee tische und physische Erd- Kartensk wahl. Kartenskizzen. Отца: Dis” E 
3) Keen i `| Kunde nach Daniel $ 1—17. rassen. 3) Ganz einfache 
9) Kartenskizzen. 3. Kartenskizzen. Keen 
= 
о 
= Safi : гсн ön- | Klasse ІУ jede Woche eine 
© SN == Klasse П und ПІ liefern jeden Monat zwei Seiten Schön- Seite d 
= schrift. г = 
= 
о 
Ke 


2 St. 
Germanische Mythologie. 
Deutsche Sagen (Dietrich v. 
Bern u. Hildebrand. Walter 
und Hildegunde. Siegfried. 
Gudrun). Armin. Kultur- 
bilder aus der altgermanischen 
Zeit. Lebensbilder von Karl 
d. Gr. Heinrich I. Otto L 
Heinrich IV. Friedr. Barbar. 
Kreuzzüge. Deutscher Ritter- 
orden. Bekelrung Preulsens. 
Das Wichtigste aus d. Ordens- 
gesch. Die Mark Branden- 
burg bis 1415. Zahlen nach 
Kanon. 


2 St. 
1) Оѕіргепіѕеп. (Grenze. 
Flüsse. Seeen. Städte. 


2 St. 
allgemein Eisenbahnen.) Westpreufsen. 


1) Europa nach 


Daniels kurzer Übersicht, mit (Die wichtigsten Kreisstädte 
Deutschland beginnend als | 0. Eisenbahnen.) Der pronis; 
Fortsetzung von Kl. VI, 2) Staat, (Die wichtigsten Flüs: 
Kugelgestalt der Erde. Die und. Gebirge. Hauptstädte, 
Sonne. Der Mond. Tag und Regierungsbezirke. Foie 
Nacht. Die Jahreszeiten, zen.) Das deutsche Reich. 
Das Meo Das Fordangi (Grenzen. Hauptflüsse. Ge- 
Insel, Küste. 3) Zeichnen E ta а 
sinfachs 5 lobus- un 
einfachster Umrisse. Kartenkunde. Wasser und 
Land. See. Meer. Vor- 
gebirge. Landspitze. Halb- 
insel. 
1 St. 2 ВК. 
Wis in Kl VI wird deutsche Deutsche u. lateinische Schrift 
und lateinische Schrift ge- nach Vorschrift an der Wand- 
übt, Taktschreiben. Schnell- | Ме und nach Besprechung 
schreiben. der einzelnen Buchstaben- 


formen. Taktschreiben, 


2 St. 
1) Vorbereitungsunterricht in 
der Heimatkunde. (Schul- 
haus. Ѕіга(ѕеп. Stadt.) Kreis 
Gumbinnen. Regierungsbe- 
zirk. Provinz Östpreufsen 
ganz allgemein. 2) Grund- 
begriffe: Tag u. Nacht. Die 
Uhr. Die Jahreszeite sn, (Zu- 
u. Abnahme der Tage u. 
der Wärme.) Himmelsgegen- 
den. Land. Wasser. Luft. 
Der Flufs, seine Ufer. 


3 St. 

Im 1. Vierteljahr nur deutsche 
Schrift nach Vorschrift an 
der Wandtafel und nach Be- 
sprechung der einzeln. Buch- 
stabenformen, in den folgen- 
den Vierteljahren ebenso 
dentsche u, lateinische Schritt. 
Taktschreiben. 


VI) 


3 St. 

Deutsche Schrift nach Vor- 
schrift an der Wandtafel u. 
nach Besprechung der ein- 
zelnen Buchstabenformen. 
Taktschreiben, 


Im 


Schreibleseunterricht. Die 
Schreibübungen von Anfang 
an im Heft mit Bleistift, thun- 
lichst bald mit Feder und 
Tinte. Taktschreiben. Zifler- 
schreiben. 
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10 
КІ. la — Ib 1 II IV 
2 St. 
= 1) Rechnen: Zusammen- ә St 
> ges > Regeldetri. Rabatt- ee 
= in dee Si ee eg 1) Rechnen: Zinsrechnung. 
© Diskonto - Gesellschaftsrech- | с, Ar: Se 2S зе 
= nungen Ausziehen der | ЗРаг- u. Versicherungswesen. | а Әб. а x SEN 
2 Haak TE T "ON Rec 2) Raumlehre: Vorbegriffe. | Einfache Regeldetri mit ge-|Die vier Rechenarten mit 
adratwurzel. 2) Re - Ir Wë : 7 emei ü 7 
Е ә St ТТЕ >: Der Da Lahr Gerade, krumme Linien. | гадеп und umgekehrten Ver- [gemeinen Brüchen. Ver- 
о wi Sa? На ` Wee ie М $ 5 С Kennen u, Messen уоп Win- | hältnissen mit ganzen u. ge- | wandeln d. gemeinen Brüche 
= > satz. Messe Я Е М Р : = 
. j EE Vier SE Кеш. Die Dreiecke u. ihre | Бгосрепеп Zahlen. — Hecht, [in Dezimale und umgekehrt. 
Е поела Dreie > Ромо Winkel. Die Vierecke, Рег | Ней No.7. — 12 Klassenar- | Hecht, Heft 6. — 12 Klassen- 
as ECK, е. EIER : e P 
= Der Krei Säulen Ed Py Kreis (allgemein ohne Rech- | beiten. arbeiten. 
= er Kreis, Säule у- х с ооа) 
= ramiden. — Hecht, Rechenh. па Не: ht, Heft No. 7 
Ф Tna о Riase РА 12 Klassenarbeiten. 
e No. 7.— 8 Klassenarbeiten, 
8 häusliche Arbeiten. 
2 St. 
1) Naturbeschreibung: 2 St. 
2 St Grundvorstellungen aus dem 2 St. Verwandte Blütenpflanzen. 


Naturwissenschaften. 


1) Physik: Magnetismus, 2 St. 

Reibungs-, Berührungs-, Іп- | Physik: Mechanik der flüs- 
duktions - Elektrizität. 2)|sigen, luftförmigen Körper. 
Chemie: Wiederholung aus | Schall, Licht, Wärme. 

dem Pensum von Kl. П. 


Erweiterte Einführung in die 
Pilanzenkunde m. besonderer 
Berücksichtigung der Kultur- 
gewächse u, d. Kryptogamen. 


Gebiete der pflanzlichen Ana- 
tomie u. Physiologie. Bau u. 
Leben des menschlichen Kör- 
pers. Unterweisung іп дег Ge- 


sundheitslehre. 2. Chemie:; Krankheiten der Pflanzen, 
Die wichtigsten chemischen | Mineralien. 
Vorgänge. Mineralogie und 
Elemente der Geologie. 
2 St. 
Pflanzenformen п. d. Natur 


= сЕ А 
о ә St 2 St und stilisiert. Musterzeichnen 
2 St. . ра : - иде > mit besonderer Rücksicht auf 
E Lë ap Ornament- und Musterzeich-| Flachornamente u. Blumen | а: Sen bei 
Zeichnen nach Gipsmodellen reg х SC eg die weiblichen Handarbeiten. 
= ч регеа nen, besonders zu weiblichen | nach Vorlagen in Tusche; z h 
о |u. Vorlagen: Köpfe, Blumen, > s t- . e Anwendungen von Farben. 
Hl If s - Ze ? | Handarbeiten geeignete For- | Musterzeichnen nach schwie- Ge : 
.— | Blattformen in 2 Kreiden, ERSTEN SE — Zeichnen nach Holzmo- 
€ sche, gere orlagen. 21% 
Ф а 5° ә dellen u. Erläuterungen der 
N notwendigen perspectivischen 
Regeln. 
= 2 St. 2 St. 2 St. 2 St. 
о m я 
el Übungen nach деп Notentafeln УП-ХП in Dur und Moll. Bildung der harmonischen Moll-Tonleiter. Die ge- 
Übung h den Notentafeln VII—XU D l Moll. Bildung der |! ischen Moll g 
= | bräuchlichsten Moll-Tonarten. Ein- und mehrstimmige Volkslieder, Hymnen, Motetten. Choräle und Volkslieder nach 
= | Kanon. Wiederholung der Volkslieder und Choräle der früheren Klassen. 
Kei 
; 2 St. 2 St. 
- | ------------------ 5 2 St. 
а | Pensum von Ib weiter ge-|Zuschneiden u. Nähen eines | Das Stopftuch, Zuschneiden 9 St. 
3 |übt, dazu das Sticktuch (weils einfachen Hemdes weiter| und Nähen eines einfachen | Das Nähtuch. 
= jund bunt). geübt. Das Ausbessern der| Hemdes begonnen. 
-- Wäsche. 
2 St. 2 St. 
< Greg 
2 St. 2 St. 1) Freiübungen: Rumpf- und Armbewegungen, Gruls- 
= |1) Freiübungen: Paaren in Stirn- und Flankenstellung, Schwebestellung, Unterarmkreisen, Fassungveränderungen 
© | mit Gangarten verbunden. Wiederhol. von Kl. П u. Ш. | während der Gangarten. Wiederholung der Gangarten, 
D e . : + + i a "еһе рі N ü o aj i 
= |2) Ordnungsübungen: Schwierigere Reihungen, Schreiten Hüpfen, Drehen. 2) Ordnungsübunger Reihungen mit 
-- а fe? d 7: А sweıche +hse + i Jerse ade £ № 
5 [zur Acht, Schleifen, Schwenkungen, Windungen, Dre- udn, Durchschlängeln in er Gang 
hungen. Wiederholung von Kl. I. 3) Gerätübungen: [Arten und zu Paaren Im Doppe EES 3) Gerät- 
- | Stab- und Hantelübungen erweitert, sonst wie II. 4) übungen: Hanteln, Stäbe, Kastagnetten, Sprungkasten, 


Leichte Reigen, Turnspiele. 


Schaukelringe, Rundlauf, Barren, 


Leichte 


Leiter, Sturm- 
Reigen. Turn- 


Reck, 


lauf, Seil, Schwebestangen. 4 
spiele. 


Giftgewächse. — Beschrei- 
bung der Insekten, Spinnen, 
Krustentiere und Würmer, 
der wichtigsten Weichtiere, 
Stachelhäuter und Pflanzen- 
tiere. Die wichtigsten Mine- 
ralien. 


2 St, 
Freihandzeichnen: Gebo- 
gene Linien, Kreis, Spirale 
ete. nach Wendler’schen 
Tafeln (Mittelst: u. nach 
Vorzeichnung auf der Wand- 
tafel. Schraffieren mit Farb- 
stiften. 


2 St. 


Ubungen nach den Noten- 
tafeln I LVII. Gebräuchlich- 
ste Dur-Tonarten. Einfache 
Takte, 

Einstimmige Choräle 
Volkslieder nach Kanon. 


und 


2 St. 
Das Zeichentuch. Strieken 
wiederholt. Ausbessern der 
Strümpfe weiter geübt. 


LEE 
1) Freiübungen der І. а. П, 
Hand - Bewegungen, Arm-, 
Hüpfen. Kopf- u. Rumpfbew. 
hungen, Schnecke, Stern, 
Vorbeiziehen , Durchzug, 
3) Gerätübungen wie Kl. VI, 
lauf, Stäbe, Hanteln, Frei 
Schaukelringe. 4) Turnspiele, 


3 St. 

Rechnen mit Dezimalbrüchen. 
Zeitrechnung. Wiederholung 
des Münz-, Mafs- und Ge- 
wichtssystems. Resolvieren, 
Reduzieren. Römische Ziffern, 
Hecht, Heft 5.— 1? Klassen- 
arbeiten. 


it mehrfach benannten Zah. | Mannten u. einfach benannten 

> = Ба бент Zah Zahlen im Zahlenkreis von 
> rer ә, |1--1000. 1 Ж 1 wieder- 

lenkreis. Resolvieren, Re- 7 é E 
duzieren. Münzen, Мабе, holt. — Zahlenlesen, =. A 
Gewichte. Wiederholung des EE 
1 У 1. — Hecht, Heft 4. — 12 ж. 
Klassenarbeiten. 


schreiben. — Hecht, 
Wöchentlich 1 kl. 
arbeit. 


Viib vili 

ee е 

3 St. + d ‚St. f Ег 
Die vier Species im Zahlen- sn Die vier Species 
Зара Yon 12 100%, Zahlen?” Zahlenkreis von 1—10. 
НА ee а “| Winter: Die vier Species 
s Zal schreiben. — |. äs Б 3 I j 
lesen, Zahlenschreiben im Zahlenkreis von 1—20. 


Hecht, Heft 2. Zahlenschr. — Hecht, Heft 1. 


2 St. 
Betrachtung u. Beschreibung 
lebender Pflanzen, besonders 
Samenpflanzen. Beschreibung 
von Säugetieren u. Vögeln. 
Grundvorstellung v. mensch- 


2 St. 
Betrachtung u. Beschreibung 
lebender einfacher Pflanzen, 
einiger heimischer Säugetiere 
und Vögel. 


lichen Körper. Reptilien. 
Amphibien. Fische. 
2 St. 


Vorübungen zum Freihand- 


zeichnen. Gerade Linien. 
Binfache Figuren, wie Drei- 
eck, Viereck ес. Bänder, 


quadratische Füllungen, Bor- 
ten und Muster nach Wend- 
lerschen Tafeln (Unterstufe 
A. und B.). 


2 St. 
Einführung in das Noten- 
system, Notenwert. Pause- 


zeichen. Durtonleiter. Noten- 
tafel. 
Psalmen, ein- u. zweistimmige 


3 St. 3 St 
)ie 4 Species mit benannten | n. Kë dE 
Die Eeer ger Die 4 Species mit unbe- 
und unbenannten Zahlen, 


2 St. 
Stimm- u. Treffübungen nach 
Gehör und nach Zahlen im 
Raume von d bis d”. — 
Leichte Choräle und Volks- 
lieder nach Kanon. 


Leichte Choralmelodien in der Religionsstunde, kleine Kinder- 
deutschen und in der Turnstunde nach dem Gehör geübt. 


der 


und Volkslieder in 


2 St. 
Stricken eines Kinderstrumpfs, 
Stricken bis zur Fertigkeit. 
Ausbessern der Strümpfe. 


Stufe: Schrittstellung, Gehen, 
Bein-, Fuflskreisen. Drehen. 
2) Ördnungsübungen: Rei- 
Schlange , Schwenkungen, 
Gegenzug, Durchschlängeln. 
dazu Barren, Leiter, Sturm- 
springel, Schwebestangen, 
Liederspiele. 


те 2 St. 
Stricken аве Вече eines Häkeln starker ` дедгешег 
- Баща =) ” | Baumwolle mit starkem Stahl- 
Staubtuches. Gate 
aken. 
2 St. 2 St. 


Jr? 
1) Freiübungen der I. Stufe. Wiederholung von Klasse 
УПЬ, aufserdem Storchgang, Tupfgang, Zehengang, Schritt- 
stellungen. Armbewegungen, Gangarten mit Freiübungen. 
2) Ördnungsübungen: Bilden des Kreises, Reihungen. 
3) Gerätübungen: Schwungseil, Reifen, Reck, Frei- 
springel, Hanteln, Stäbe, Schwebestangen, Leiter. 4) Turn- 
spiele, Liederspiele, 


2 St. 2 St. 


1) Freiübungen: Ungezwungene Bewegungs- und Lieder- 
spiele. Grund-, Schlufs-, Schrittstellung. Kopf-, Arm-, 
Rumpfbewegen Gewöhnlicher Gang. 

2) Ordnungsübungen | 
3) Gerätübungen 

4) Turnspiele füllen die Hälfte der Zeit. 


fehlen. 
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VI. Themata der deutschen Aufsätze und der fremdsprachlichen 
freien Arbeiten. 
Deutsch. 


Klasse І. 1.a. Das Erworbene, wärs mit einem Tropfen Schweils auch nur erworben. 
ist uns mehr als das Gefund’ne wert. — b. Geben ist Sache des Reichen; aber wie soll er 
geben? — 2.a. Es fiel ein Reif in der Frühlingsnacht. — b. Das Besitztum des Löwenwirts. — 
3.a. Es sind die Ursachen der französischen Revolution kurz darzulegen. — b. Inwiefern kann 
Goethes Jugend glücklich genannt.werden? (Klassenarbeit.) — 4. Wilst ihr, wo ich gerne weile? 
— 5. Wie beweist Iphigenie, dals sie aus fluchwürdigem Geschlecht? (КО) — ба. Die Bedeutung 
des elektromagnetischen Telegraphen für das moderne Leben. — b. Stimmung Iphigeniens bei dem 
Abschiede von Thoas. — 7a. Jeder ist sich selbst der Nächste. — b. Königin Luise, ein Vor- 
bild deutscher Frauen. — 8.a. Mit welchem Recht sagt Maria Stuart in Schillers Drama: „Ich 
bin besser als mein Ruf?“ — b. Deutsches Volk, du konntest fallen, aber sinken kannst du nicht. 
(Körner.) (Kl.) — 9.a. Stadt und Land. b. Die Thränen. 

Klasse П. 1. Das tägliche Leben der alten Deutschen. (Klassenarbeit.) — 2. Worauf 
beruht die Übereinstimmung der Schillerschen Ballade „Die Kraniche des Ibykus“ und der 
Erzählung „Die Posaune des Gerichts?* — 3. Inhaltsangabe des Gedichtes „Der Postillon“ von 
Lenau, in Form eines persönlichen Erlebnisses. (Klassenarbeit.) — 4. Odysseus und Nausikaa 
(nach Odyssee 6 und 8). — 5. Welches ist die thatsächliche Unterlage der poetischen Erzählung: 
„Wessen Licht brennt länger?“ (Klassenarbeit.) — 6. Inhaltsangabe des Gespräches zwischen 
Stauffacher und Gertrud in Tell І, 2. — 7. Was treibt den Menschen in die Ferne? — 
8. Welchen Gang nimmt die Handlung im ersten Aufzuge von Schillers „Jungfrau von Orleans“? 
— 9. а. Die deutschen Städte im Mittelalter. — b. Weshalb ist der Rheinstrom dem Deutschen 
so lieb? — 

Klasse Ш. 1. Auf welchem Umwege ein Handwerksbursche zu der Erkenntnis kam. 
dafs alles Irdische vergänglich ist. (Nach dem Lesestück „Kannitverstan“.) — 2. König Gunthers 
Brautwerbung. — 3. Die Erlebnisse des Möros auf dem Heimwege nach Syrakus. (Klassenarb.) 
4. Wie ich die Ferien benutzt habe. (Brief) — 5. Charakteristik Siegfrieds nach dem 
Nibelungenlied. (Klassenarb.) — 6. Der Kaffeebaum. — 7. Gudrun im Normannenlande. (Ко 
— 8. Treue Vaterlandsliebe. (Nach dem Gedicht „Die Skiläufer“.) — 9. Italien, der Garten 
Europas. 10. Parzival bei Gurnemanz. (КІ) — 


Englisch. 

Klasse I. 1. The Slave’s Dream (Longfellow), Poetry turned into Prose. — 2. Our 
Midsummer Holidays. — 3. The Castle and the Prison of Chillon. — 4. Christmas Day at 
Scrooge’s Nephew’s. (After „A Christmas Carol“ by Dickens.) — 

Klasse П. 1. А Walk through the Meadows. — 2. А Lesson of Arithmetic. — 3. A 
Railway Journey to Wirballen. — 4. England, a Lesson of Geography. — 

Klasse III. 1. Our Lessons. — 2. Our School-Room. — 3. The Head. — 4. The Horse 
and the Ass. — 

Französisch. 

Klasse І. 1.a. La Puissance des Souvenirs. — b. L’Histoire du Реге Bourgueil (d’apres 
un conte de Coppee.) — 2. Le Miracle. — 3. Les deux Macons. (Resume.) — 4. Lettre de 
Felieitation. — 

Klasse II. 1. La Rose Mouilldee. — 2. La Reconciliation. — 3. Le Facteur Rural. — 


4. Les Plaisirs de l’Hiver. — 

Klasse Ш. 1. Le Printemps. — 2. Le Moineau. — 3. La Bonne Mitche. (Resume.) 
— 4. Les Plaisirs de ГНтуег. — 

Im Französischen wurde gelesen in Kl. I: Pariser Skizzen u. Erzählungen aus „Les 
vrais riches“ par Francois Coppée; in Kl. П: Choix de nouvelles modernes (II. Band der 
Wychgram’schen Sammlg.;) in Kl. Ш: М. Muhry six contes (III. Band der Dickmannschen 
Sammlg.;) in КІ. ТУ: Кеспей de contes et récits pour la Jeunesse (III. Band der Velhagenschen 
Sammlg.) 


МП. Schulbücher und Hefte. 


< e Anf- I... Klasse КЛ а 8 850 
с віз. 
Lehrfach. Bücher. lage. , пилу у wun! Hefte. |, и шум v мими vm 
| | 
Luther, Bibel . . . .. АВ а Е 1 75| 12 4 А НЕД Zur Religionsstunde |1 | 213 |.|. 1. |. 
siet Katechismus (Ww е). поо о | 1181-1954 1218456 A | 
RE Calvin u. Zwingli, Heidelberger Katechismus 1 |— 251 12181415617) 
1. Religion. 80 Kirchenlieder mit Anhang. Ausg. В. | | | 
ИН Нова: < a AAE gn Ap Na 1 |— 12512131456 7 | 
Woike-Triebel, Biblische Geschichten . . . 28 |- |75| .|2/3|/4|5/6| 7 | 
| 1 
Fechner, Deutsche Fibel. Ausgabe B.. . . 51 |— |90]. 1.1.1. 1.1.1.1 8 [Deutsche Aufsätze . |1| 2/3 45 СКЕ 
Engelien, Vorstufe zum Lesebuch er 1 |— 170]. 1.1.1. 1.1.17 8 [Deutsche Diktate . .- 1.141516 1718 
Engelen - Rechner, Deutsch.Lesebuch І. Teil 241 1051.|1.!.!.|1.|.1 7%] | Пешвсье Abschriften|.| . |. |.|. 161 7/8 
Ausgabe A. EL | Zur deutschen Stunde] 1 & 
= - 2 5 IE; 234 125.1.1.1.|. 6 .| . [лаг Privatlektüre 1| 238 
- Е. Р 3 Li 1741170.1.:1-1415.|.| . | 8епіепгепће. . .|1| 2 | 
S Е б, = ya 13 | 2150|. 12/3 |.|.|.|.| + | Aufsatzdiarium ale 
Rademacher, Auswahl von Liedern und Ge- | | Diarium “ак. 121 218151 e 
1. Deutsch. | dichten . . . ET ı| 2|—| 1|2|3|4|5/6| 7| . |Aufgabenhett . . .|.| 2341567. 
Rohn, Deutsche Sprac hlebre. . D 32 |— |25| 1213/4/516| .| . |Sittenheft .... .|.| 213 |415 |6178 
Kgl. Minist., Deutsche Rechtschreibung . » |- 2ter | | 
Abdr. |— |15| 2 за ъв. - | 
Dramen von Lessing, Goethe, | Freytags А | 
Schiller. Goethe Dichtung u. Schul- х 601.1. 
Wabrhoit = e s Б Í ausgabe : ООД а Ди | 
Übers deet e e е г SIEH С За | | 
Plötz-Kares, Elementarbuch D. . 5 2 | 2190]... 1415161. . | Exereitien ге E NI VE 8 141516 
Plötz, Grammatik я СОВА ВИА 32 | 3 [20] 1213. 1.1.1. | - |Extemporalien . . |1)“ |" и 
111. Fran- » Mangel de la litt. “franç. . ee 10 | 5/20) 1|.!.|.].].| -| - | Übungsheft . 1 2345 
zösisch. Sachs und УШайе, Lexikon. ...... 83 |18 |50 u | Vokabelheft 1 2345 
Thibaut A e ME E Lane el de A (ech 
Lecture: Schulausgaben (Renger u. Velhagen Р 1/—] 1213| .|. 
Bierbaum, Lehrbuch d. engl. Sprache I. Teil 2| 2i—1.|.|3|. | : Exereitien El e HI 3 
= o SC - TE же А 31—11° Extemporalien . . |1[{ |" 
Herrig, The British Class. Authors . . . 70 | 51201 1. Vokabelheft 1| 238. А 
IV. Englisch. | James, Engl. Lexikon ......... 34 | 5 SO 
Thieme „ s е EEN 207 |18 If |° 
Tau- 
send | 


Е Christensen, kl. Lehrbuch der Gesch. I. u. П.Т. 1 1 50.1213. | REAL U КА | 
У. Geschichte. | Krosta, Hilfsbuch der Geschichte Ш. Teil . т | ılıol 1. 1 закрит 
Е Барска. ара о НЕЕ E, Ee E AR 
Daniel-Volz, Leitfaden . . . . o a> oo 200 | 1 |10] 12 |3 |4151. |.|. | 
VI, Erdkunde. | Debes, Volksschulatlas | 36 | 170 42 завев |. 
ee „Ze ENTER A EN Дед Е ат nn a ee СИ Де | рода Alte 
VII. Natur- | Vogel, Naturgeschichte . .. .. 2... 411801.123456|.|. 
kunde. Б Physik u. Chemos ода 208 31 11801 11218|.|.|:|.| . 
-A E EE E Ee ll El CHE RI re el d EE Peer EN ОВ HERRN Pa NA) ET E 
Hecht, Rec ft 1—7 EUREN г ДИ | 
Vili. Rechnen. echt, Rechenbuch Heft 1—7. . . . . |e u. 3 bis 901 1934 56 al 8 [Rechenheft . . .. | "3456 7 8 
LOOO ee др ECH лой H D EES e kee) ОВОС FEH ПОА БАБ НЕН ШЕЕ DEE TE LE 
IX, Schreiben. | Schönschreibeheft S 415161718 


Zeichenheft 2345 


X. Zeichnen Zeichenblock (Е riese) il 2 


60123456 Notenheft 11 2/3 
3 Oberstufe 


ХІ. Singen Vogel, Liedersammlung Mittelstufe | 2 


1896. 


11. а: 


1897. 


1896. 


1897. 


6. 


9 
ә. 
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yiil. Aus den Verfügungen der Behörden. 
a. der Königlichen Regierung. 
Dem Frl. Salomon wird zur Studienreise nach Frankreich Urlaub von Pfingsten 
bis zu den Sommerferien erteilt. 
Auf Grau „der erste Unterricht im freien Zeichnen“ wird aufmerksam gemacht. 
Ко]. Reg. erlälst für den Direktor eine Dienstanweisung unter Hinweis auf die 
Verf. у. 3. Januar 1884. (Darin ist die Aufhebung der besonderen Ortsschul- 
inspektion für diese Schule angeordnet und die Zuziehung des Vorstehers der 
Anstalt zu den Sitzungen der Stadt-Schul-Deputation vorgeschrieben.) 
Betreffen aulserordentliche Unterstützungen für 2 Mitglieder des Lehrerkollegiums. 
Bezieht sich auf die Grundsätze hinsichtlich der Beteiligung an Lehrerjubiläen. 
Personal-Notizblätter für die neu angestellten Lehrer werden übersandt. 
Kel. Kreisschulinsp. erkundigt sich nach dem im letzten Jahrzehnt in dieser 
Schule eingeführten Schulbanksystem und seiner Bewährung. 
Die Vertretung des Oberl. K. wird genehmigt, 
desgl. die des Direktors und 14. 12. des Frl. Loebell. 
Das Kgl. Landratsamt ordnet die Schlielsung der VII КІ. der Masern- 
epidemie wegen an. 
Ко]. Reg. fordert Bericht über die Erkrankung des Kand. Schlemmer. 
Genehmigung der Vertretung im Turnunterricht. 
Die Einführung des Lehrbuchs für Geschichte von Christensen wird bewilligt. 
b. des Magistrats. 

Frl. Salomon wird zur Gehülfin des Direktors ernannt. — 
und öfter Anfragen und Mitteilungen über Freischulstellen. 
Die Liste schulpflichtiger Kinder wird zur Prüfung übersandt. 
Betr. die Impfungen in der Schule. 
Auf Anordnung des Herrn Ministers soll am 27. 6. eine allgemeine Schul- und 
Lehrer-Statistik mittels eingereichter Fragebogen und Zählkarten erfolgen. 
Das Sterzel-Stipendium wird der Schülerin Frieda Balzer verliehen. 
Das Gehalt für Frl. Loebell wird festgesetzt. 
Anfrage wegen der Jugendspiele. — Das von der Kgl. Reg. vollzogene Berufungs- 
schreiben für Frl. L. wird zugeschickt. 
Anzeige, dals im nächsten Frühjahr die Stralse an der Schule asphaltiert oder 
chaussiert werden wird. 
Mag. wünscht von jetzt ab halbjährlich Nachweise über den Schülerbestand. 
Anfrage wegen Vertretung des Oberl. Kospoth. 
I. Betrifft die Reinigung der Schulräume, П. die Einberufung des Ober, K. 
nach Berlin. 
desgl. 13. u. 15. Jan., 1. Febr. Anfragen und Bestimmungen bez. der Vertretung 
erkrankter Lehrer. 
Die Ferien werden nach höherer Verordnung folgendermalsen gelegt: Ostern у. 
T. bis 22. 4., Pfingsten 4. bis 10. 6., Sommerferien 30. 6. bis 5. 8. Herbstferien 
2. bis 12. 10., Weihnachten 22. 12. bis 6. 1. 98. 
Die Impflisten werden zur Ausfüllung übersandt. 
Mag. ersucht, auf Anordnung der Ко]. Reg., geeignete und bequem gelegene 
Räume zum Ausmieten von Schulklassen für den Beginn des neuen Schuljahres 
ausfindig zu machen. 


IX. Konferenzen. 


Im Laufe des Jahres sind 12 amtliche Konferenzen abgehalten. In der ersten jedes Viertel- 
jahrs kam aufser den üblichen Verhandlungsgegenständen ein pädagogisches Thema zum Vortrag 
J gsgeg I 595 5 
und zur Besprechung. 
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Es wurde behandelt: » 
1. Wann wirkt Schule und Unterricht erziehend? (Refer. der Direktor.) 
Über Stimmbildung. (Refer. Oberl. Kospoth.) 
Kritik über Christensens kl. Lehrbuch der Geschichte. (Refer. Oberlehrer 
Kospoth und Korref. der Direktor.) 
4. Bestrebungen der Tierschutzvereine und die Stellung der Schule zu den- 
selben. (Refer. Stubenvoll.) 


|54 


X. Verlauf des Schuljahres. 


a. Allgemeines. 


Das vergangene Schuljahr ist leider keins von den günstigen gewesen; Krankheiten und 
Störungen anderer Art stellten sich dem Unterrichtsbetriebe in den W eg. Der Urlaub des Frl. 
Salomon zu Ende des ersten Vierteljahrs, die Einberufung des Oberle hrers Kospoth zu einem 
SSES n Kursus in Berlin bis 1. April 97, die in dieselbe Zeit fallende schwere Krankheit 
des Direktors und die durch Influenza hervorgerufene Behinderung des Frl. Loebell vom 
28. Nov. 96 bis 1. März 97, ferner kürzere Erkrankungen anderer Kollegen (Sablowski, 
Schlonski) und eingetretener Hülfskräfte (Se hlemmer, Ebner) machten Vertretungen nötig. 
Glücklicherweise konnten geeignete Personen immer sogleich beschafft und Unterbrec hungen des 
Unterrichts vermieden werden. Von Frl. Salomon wurde das Frl. Wermbter aus Insterburg, 
von Oberl. Kospoth der Predigtamtskand. Herr Schlemmer aus Königsberg als Vertreter ge- 
stellt. Mit der Vertretung des Direktors wurden Herr Stubenvoll (in Amtsgeschi äften) und Л Mit- 
glieder des Kollegiums beauftragt, von Neujahr übernahm den Unterricht in Kl. I. Herr Hülfs- 
prediger Ebner; die für Frl. Loebell nötig gewordene Aushülfe leisteten Frl. Duncker, Frl. 
Е. Jacobi, Frl. Ignée und für die anderen Erkrankten Frl. A. Liedtke und Mitglieder des 
Kollegiums. Allen Damen und Herren, welche ihre Kräfte so bereitwillig und freundlich zur 
Verfügung gestellt haben, sei ebenso wie der wohllöbl. Stadtbehörde für die Bewilligung der 
erforderlichen Mittel gebührender Dank gesagt. 

Die Gesundheit der Schülerinnen liefs ebenfalls zu wünschen übrig, namentlich hat 

den Wintermonaten eine beträchtliche Zahl der Mädchen wegen Scharlach Diphtheritis, Masern 
und Influenza die Schule versäumt; die letzte Klasse wurde sogar vom 20. Januar bis 1. Februar 
der Krankheiten wegen geschlossen. Dafs auch hierdurch der ruhige Fortgang der Schularbeit 
beeinträchtigt wurde, liegt auf der Hand. Zu unserer grolsen Be trübnis forderten die schreck- 
lichen Krankheiten aus den Reihen der Unsrigen zwei Opfer: den 4. September verstarb Clara 
Thurau, Schülerin der Klasse УПЪ, an Scharlach und Ge »hirnentzündung, und d. 11. Dezember 
die Schülerin der III Klasse Anna Faerber nach überstandener Diphtheritis an Herzschlag. 
Mit Wehmut gedenken wir der lieben Dahingeschiedenen, deren geistige nnd sittliche Anlagen 
zu schönen Hoffnungen berechtigten. Е 

Im Lehrplan sind Änderunge zm nur da vorgenommen, wo sie durch neu eingeführte Bücher 
nötig gemacht waren, also vor allem in den fremden Sprachen. Wir weisen "bier wiederholt 
darauf hin, dafs дег [Ojährige Plan im Gegensatz zu dem der 9jährigen Anstalten den Lehrstoft 
der Oberstufe auf 4 Jahre verteilt statt auf so dals die zugemessenen Pensen im Unterricht 
gründlicher durchgearbeitet und die rege an die häusliche Leistung in erwünschter Weise 
vermindert werden können. Wo in einzelnen Fällen doch noch das Mals der Anforderung an 
die häusliche Schularbeit bei redlichstem Willen nieht erfüllt werden konnte und kann, ist "und 
wird auf begründete Bitte der Eltern den Verhältnissen stets Rechnung getragen. Die 
Arbeitszeit wird von den Ördinarien oft kontrolliert; es wäre der Schule aber sehr erwünscht, 
wenn die Eltern sie darin noch mehr unterstützten. 

An den bei uns eingebürgerten Sommerausflügen, welche die Mädchen an Fulstouren 
gewöhnen und ihnen zugleich harmlose Vergnügungen, auch gelegentliche Belehrungen bieten ; 
an den Deklamationsstunden, welche monatlich sämtliche Klafsen zur Pflege des guten Vor- 
trags, des unbefangenen Auftretens, der Lust am Liede, namentlich am Volksliede, vereinigen; 
an den regelmäfsigen Bewegungsspielen in der Turnstunde haben wir festgehalten. 
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Im Laufe des verflolsenen Jahres sind mehrere Male sehr eingehende Besichtigungen un- 
serer Schulräume vorgenommen. Für das warme Interefse, welches die hohen Behörden hiermit 
unserer Anstalt wiederum gezeigt haben, sei ehrerbietige Danksagung gestattet. 

Im Anschluls hieran wollen wir auch mit Freude und tiefrefühltem Dank berichten, dals 
im letzten Herbst die wohllöbl. Stadtbehörde die Mehrzahl unserer Klassen, die Treppen, das 
Amtszimmer des Direktors und den Vorraum dazu mit Gasglühlicht, den letztgenannten Raum 
auch mit einem Gasofen ausgestattet hat. ў 

Der Unterricht fiel, abgesehen von den Ferien, an folgenden Tagen aus: Himmelfahrt 14./5., 
des Schulfestes wegen den 16./6., am Füllenmarkt 24. u. 25./8. (am ersten Tage von 10 Uhr ab, 
am zweiten bis 10 Uhr), am Sedantage, am Bulstage 18./11., 4. 26./11. aus Anlals der Abseord- 
netenwahl, am Geburtstag Sr. Majestät des Kaisers und an den beiden Feiertagen zur Erinne- 
rung an die Geburt Kaiser Wilhelms des Grofsen 22. und 23. März. — Der Hitze wegen 
mulsten ап 12 Tagen Unterrichtsstunden ausgesetzt werden. l 

Zu unserer grolsen Befriedigung ist unser Wunsch und Rat hinsichtlich der Tanzstunden 
im letzten Jahre schon fast ausnahmslos befolet worden; unsere Voraussage, dals die Erlaubnis 
hinterdrein bedauert werde, ist stets eingetroffen. Die mit solchen Vergnügungen verbundenen 
Anstrengungen, Zeitverluste und Ablenkungen taugen einmal nicht für dieses Alter und vertragen 
sich schlecht mit den Schulpflichten. — Nun haben wir aber noch eine Bitte und hoffen auch 
in diesem Punkt nicht mifsverstanden zu werden. Es wurden in den letzten Sommern Gesuche 
um Befreiung von Unterrichtsstunden zum Zweck der Beteiligung an Schulfesten anderer Schulen, 
und zwar nicht vereinzelt, an uns gerichtet, und wir haben dieselben ablehnend beantworten 
müssen. Wollen die verehrten Eltern unser Streben, die Mädchen zu ernster Auffassung der 
Pflicht zu erziehen, doch freundlich erkennen und fördern. Wie es wohl kaum einem Vater 
einfiele, seinen Jungen eines Mädchenschulfestes wegen beurlauben zu lassen. weil es eben 
unnütze Versäumnis wäre, so mülste auch bei den Mädchen, die später doch ebenfalls Pflich- 
ten zu erfüllen haben, die Schule, der Unterricht und die Erziehung, als eine ernste Sache 
angesehen werden. 

Zur Vermeidung unnötiger Schreibereien sei hier eine Magistratsverfügung in Erinnerung 
gebracht, nach welcher der Direktor ermächtigt ist, Schülerinnen in Krankheitsfällen für ver- 
säumte volle Kalendermonate auf Grund ärztlicher Bescheinigung (mit genauer Angabe der 
Krankheitsdauer) Schulgelderlafs oder Anrechnung des für Krankheitsmonate gezahlten 
Geldes zu gewähren. Dasselbe gilt, wenn eine Schülerin wegen einer in der Familie resp. Pen- 
sion ausgebrochenen ansteckenden Krankheit von der Schule hat fern bleiben müssen. 


b. Besonderes. 


1896. 14. April. Eröffnung des Schuljahres mit Gebet, Ansprache und Verlesung der 
Schulordnungsvorschriften durch den Direktor. Frl. Loebell sind die Handarbeitsstunden nach 
Abgang des Frl. Duncker einstweilen provisorisch übertragen. 

15. April folgt der Direktor der freundlichen Einladung zur Teilnahme an der feierlichen 
Amtseinführung des Kgl. Gymnasial-Direktors Herrn Dr. Jaenicke. 

12. Mai. Herr Bürgermeister Barkowski besichtigt das Schulinventar. 

22. Mai. Recitation der Frau Michaelis-Grau aus Berlin vor den Klassen I— IV. 

28. Mai. Frl. Salomon tritt die zweite Reise nach Frankreich an, und Frl. Wermbter 
übernimmt die Vertretung bis 27. Juli. 

3. Juni. Die Herren Reg.-Baurat Kifs und Schulrat Snoy unterziehen die Schulräume 
einer eingehenden Besichtigung. 

4.—6. Juni revidiert der Direktor die Hefte aller Klassen. 

7. Juni. Einsegnung der Konfirmanden in der altstädtischen Kirche. 

8. Juni. Die Mehrzahl der Kollegiumsmitglieder beteiligen sich mit dem Direktor an der 
Communion. Е 

14. Juni. Einsegnung in der neustädtischen Kirche. 

16. Juni. Schulfest. Die I Klasse hatte eine Fahrt nach Beynuhnen durchgesetzt. 
Mit dem Frühzuge um 1,4 Uhr ging die Reise unter Leitung des Direktors und des Fräulein 
Wermbter zunächst nach Insterburg, wo der einstündige Aufenthalt zu einem Besuch des im 
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Morgenlicht prangenden Schützenmparkes und seines schönen Kriegerdenkmals benutzt wurde. 
Die Sekundärbahn brachte uns mit fröhlichem Läuten nach Darkehmen, in dessen an der 
Angerapp hübsch gelegenem Schützengarten wir den Kaffee einnahmen. Nach einem Gange 
durch das freundliche Städtchen beförderten uns 3 Leiterwagen weiter nach Beynuhnen. Der 
Majoratsherr von Fahrenheyd hatte in grolser Liebenswürdigkeit unserer Bitte entsprochen und 
ausnahmsweise an diesem Tage den Besuch des Parkes und Schlosses, die sonst nur an den 
Freitagen geöffnet werden, erlaubt. So konnten wir uns ungestört und unbehindert dem Be- 
schauen der herrlichen Kunstschätze, von denen die wichtigsten vorher im Unterricht eine vor- 
bereitende Besprechung erfahren hatten, hingeben. Die Rückfahrt wurde auf Vorschlag und 
unter Führung des Herrn Kreisphysikus Dr. Salomon (jetzigen Reg.-Medizinalrats in Coblenz), 
der uns auch den Eintritt in den sehenswerten Park des Gutes Ramberg verschaffte, durch die 
unerwartet schönen Partien der sogenannten Ösznagorner Schweiz gemacht. Für diesen hohen 
Genufs und seine übrigen Bemühungen um das Gelingen des Ausfluges fühlen wir uns dem 
genannten Herrn zu grolsem Danke verpflichtet. In Insterburg vereinigte sich die I mit den 
Klassen II und III, welche den Tag in der Stadt I. und Umgebung zum Besuch von Sehens- 
würdigkeiten, zum Spiel und zur Anknüpfung nachbarlicher Beziehungen mit einigen Klassen der 
dortigen Schwesteranstalt ausgenutzt hatten, und alle kehrten voll befriedigt mit dem gütigst 
bewilligten Durchgangszuge um 9'/, Uhr heim. — Die übrigen Klassen feierten den Tag, wie 
in früheren Jahren, in Blumenau mit Musik, Spiel, Prämienverteilung, Reigen und Tanz. 

27. 6. Revision der Lehrmittel. j 

4. 8. Wiederbeginn des Unterrichts nach den Sommerferien. Frl. Salomon ist von 
Paris zurückgekehrt. 

19.—22. 8. Der Direktor revidiert die Schülerbibliothek. 

2, 9. Der Sedantag wird im engeren Kreise der Schule mit Gebet, Festrede, Deklamationen 
und Gesängen gefeiert. Herr Ober, Kospoth spricht über das Verdienst des Fürsten Bismarck 
um die Aufrichtung des Kaiserreichs. 

14.—26. 9. Halbjahrsrevision der Klassen in den Hauptlehrfächern. 

3. 10. Mit dem Semesterschluls wird eine einfache Feier zu Ehren des Frl. Е. Liedtke 
verbunden, welches 25 Jahre, die ganze bisherige Lehrthätigkeit, unserer Schule mit vorbild- 
licher Treue und Gewissenhaftigkeit gewidmet hat. Nachdem der Direktor in seiner Ansprache 
die Eigenschaften einer guten Lehrerin, einer solchen der jüngsten Mädchen im besonderen, 
hervorgehoben und der sehr geschätzten Jubilarin seinen und des Kollegiums Dank und Glück- 
wunsch ausgedrückt hatte, brachte eine Schülerin der letzten Klasse in rührenden Versen den 
Dank und die Wünsche der Kinder dar. Frl. L. erwiderte mit herzlichen Worten des Dankes. Zur 
bleibenden Erinnerung überreichten die Klassen ein hübsch gewähltes Geschenk, und auch die 
Kollegen, die den eigentlichen Jubeltag, den 1. Oktober, in ein paar gemütlichen Abendstunden 
schon festlich begangen hatten, widmeten ein Angebinde. 

17. 10. gedenkt im Wochenschlufs Oberl. Kospoth des verewigten Kaisers Friedrich, 
wie es auch am 15. 6. geschehen war. 

28. 10. besucht die I. Kl. die Gasanstalt, deren Leiter, Herr Taubmann, die nötigen 
Erklärungen zu geben freundlichst übernommen hatte. 

13. 11. Begannen die Weihnachtskränzcehen der I. Klasse, unter Aufsicht von Mitgliedern 
des Kollegiums. 

20. 11. Besichtigung der Schulräume durch die Herren Ober-Regierungsrat Rotzoll, 
Baurat Ка (в und Schulrat Ѕпоу. 

27. 11. erkrankt der Direktor und am 28. 11. das Frl. Loebell. 

30. 11. tritt Oberl. Kospoth den viermonatigen Urlaub an, und Herr Stubenvoll 
übernimmt die Direktionsgeschäfte. 

5. 12. bis 7. 1. muls Herr Schlemmer wegen Krankheit vertreten werden, desgl. Herr 
Scehlonski am 21. u. 22. 12. und am 9. 2., Herr Ebner у. 18. bis 23. 1., Herr Sablowski 
vom 11.—17. 2. 

1897. 27.1. vereinigen sich die Klassen zur Feier des Geburtstages Sr. Majestätdes Kaisers. 
Herr Bachler hält die Festrede über: Die Pflege der Vaterlandsliebe. Patriotische Gesänge 
wechseln mit Deklamationen ab, das Kaiserhoch und die Kaiserhymne beschlielsen die Schulfeier. 
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1. 3. untersucht Herr Dr. Hoppe aus Elberfeld, 'im Auftrage des Herrn Ministers, wie 
in allen hiesigen Schulen die Augen. — Frl. Locbell übernimmt nach vierteljähriger Krankheit 
wieder ihren Unterricht. 

22. 3. findet von 9 Uhr ab die Jahrhundertfeier zur Erinnerung an die Geburt des heim- 
gegangenen Kaisers Wilhelm des Grolsen statt. Herr Sablowski hält das Gebet und zeichnet 
in seiner Rede ein Lebens- und Charakterbild des verehrten srolsen Toten. Erhebende Gesänge 
und deklamatorische Vorführungen verschönten die weihevolle Stunde. Unter den erschienenen 
Gästen u. Freunden der Anstalt wurde mit besonderer Freude und ehrerbietisem Dank der Vertreter 
der Königl. Aufsichtsbehörde, Herr” Kreisschulinspektor | Superintende nt Вовве ck, begrülst. 

24. 3. veranstaltet die I Klasse im kleinen Saale der Bürgerressource, wele hen der ver- 
ehrliche Vorstand wieder in gewohnter Liebenswürdigkeit zur Benutzung hergegeben, unter 
Beteiligung des Lehrerkollegiums ein Abschiedsfest. 

7.4. endet die Vertretung des Oberl. Kospoth. 

7. 4. Schlufs des Schuljahrs mit Entlassung der aus І. а. abgehenden Schülerinnen. 


Xl. Statistische Mitteilungen. 
| Ka | П. ш. ту. У. үт. ҮП УЦ үш. Summe. 


Bestand am I. Februar 1896 
Abgang zu Ostern 1897 
Aufnahme zu Ostern А 
Bestand zu Anfang des Schuljahres 
96/97 
Zugang im Somme ch albj: ahr 
Abgang „ 
Aufnahme zu Mic ае dës А 
Bestand zu Antang des Winterhalb- 
jahrs . еи: 
Zugang im үү inte rhi lbj: ahr 
Abgang „ 
Bestand am |. Februar 1897 
Davon sind einheimisch 
auswärtige 
evangelisch 
katholisch 
Dissidenten 
mosaise sh 


Durchschnittsalter am I. April 1897 | 16. 6 


(in Jahren und Monaten) 


Es waren befreit vom Zeichnen . 
Singen 
Turnen ` 
D e von Handarbeiten 
Auf Monate krank gemeldet 
Wegen Krankheit durchschnittl. ver- 
säumte Stunden 
Es genossen Freischule 
Gesamtzahl der Sc ‚hülerinne за im ‚Jahre 
1895/96 
Gesamtzahl der Sc hile rinnen im 2; KEN 
1996/97, De: Era 
Das Schulgeld | für Einheimische 
beträgt monatlich] „ Auswärtige . |0 7.5 
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ХІІ. Verzeichnis der mit einem Abgangszeugnis entlassenen Schülerinnen. 


No. Namen. | Е | Geburts- | Aufnahme- deg Abgang. 
O Ort Z еле Klasse. Zeit. КІ. I, М Е 
465. | Ottilie Baldus . . . .. kath. | Zollbrück, Pommern. |22. 10. 79.| У. (Mich 91) 2 O 
466. | Elfriede Blaskowitz . .| ev. Paterswalde | 
bei Wehlau. 19: 8: 8h ILIB: 170.95 2 y 
167.| Аппа Demant ..... Gumbinnen. | 1. 10. 81.|VIIL| О. 88 2 
168. | Оса Galland ..... m |14. 4. 80. УШ. О. 87 2 кы 
169. | Alce Hintz ...... Königsberg. 1211280: VEE. 1 S: 88 3 
t70. | Grete Kibat ...,.. Lyck. 24. 8. 81. УШ. 5. 88 2 
471. IO BUS. аас Halle a. S. 9. :8..81.1 IE. О: 94. 2 
172. | Helene Krüger : Gumbinnen. 1. 5. 80.| VI. |Mich.89] 2 
473.1 Paula Кгоск...... N emmersdorf. 24. 2:81. ТУ. 10:92 2 
174. | Margarete Landau Gumbinnen. 17. 10. 80. УШ. О. 87 2 
175. | Johanna Lippert 80. 8. 80. УШ. О. 87 2 
476. | Martha Moritz і 15. 10. 81. | УШ.| О. 88 2 
t77. | Martha Piper ..... 29. 11. 79. УШ. О. 87 2 
178. | Martha Reichel Gg R 9. 10. 79.1 VIL| ©. 87 2 
479. | Meta Richter ..... Pillukallen bei 20. Ba EV. КО). 99 2 
Mariampol Киара. | 
180. | Elise Sanio ...... Steinort. 12.12.8051 УШ. Хещ. S5 2 Хеш. 97 


XIII. Bibliothek und Lehrmittel. 


Es wurden neu angeschafft: 

1) für die Lehrerbibliothek: Triebel, Erläuterung zu den bibl. Geschichten. Gerok, Frauen- 
abende. Schlitzberger, Giftpflanzen. Weigand u, Teklenburg, deutsche Geschichte. Oncken, 
Unser Heldenkaiser. Kämmel, Werdegang des deutschen Volkes. Ambrassat, Provinz Ost- 
preufsen. Handtke u. Herkt, Karte von Asien, Gäbler, Karte von Australien. Hölzel, Sommer 
(Wandbild). Spemann, Museum. Bötticher u. Kinzel, Geschichte der deutschen Litteratur und 
Sprache. Thouret, Unter dem roten Kreuz. Engel, Stimmumfang. Grau, erster Unterricht im 
freien Zeichnen. Rossmann und Schmidt, Lehrbuch der französ. Sprache. Towers-Clark, Kon- 
versationsunterricht im Englischen. Teubner, Statistisches Jahrbuch. — Von 200 Schulen gingen 
Österberichte ein. 

Zeitschriften wurden folgende gehalten: Cornelia, Zeitschr. für das Elternhaus. Lyon, 
für den deutschen Unterricht. Zeitschrift für weibliche Bildung. Hessel, die Mädchenschule. 
Neue Bahnen. Centralblatt für die gesamte Unterrichtsverwaltung. Natur (von Karl Müller). 

2) für die Schülerbibliothek: K1. I. Muschi, Deutsche Meister des Mittelalters. Die Hansa. 
Im Banne des Faustrechts. Giberne, Sonne, Mond und Sterne. Das Luftmeer. Bousset, Lebens- 
bilder deutscher Frauen. Wildermuth, Jugendgarten. Spyri, Was soll denn aus ihr werden? 
Im Rhonethal. Steinberg, Das Preufsenkind. Sonnenburg, Merret von der Düne. — КІ. П. 
Weitbrecht, Jugendblätter. Claudius, Des Vaters Segen. Stephan, Treue um Treue. Auf hoher 
Warte. Gillwald, Der Schützling des Abts. Spyri, Schlofs Wildenstein. Bahmann, Gott will 
es. Um Krone und Reich. — Kl. III. Carlowitz, Unter d. Feldzeiehen Maximilians. Aus 
dem Zeitalter der Reformation. Dittmar, In Nürnberes Mauern. Bahmann, Um des Glaubens 
willen. Spyri, Aus unserem Lande. Arthur u. Squirrel. Aus den Schweizer Bergen. Günther, 


Erlebnisse eines Husarentrompeters. Gumpert, Töchteralbum. — КІ. IV. Bahmann, Unter 
d. Gr. Kurfürsten. Stephan, Die Werber. Spyri, Heidi. Einer vom Hause Lesa. Onkel Titus. 
Jonas, Sagen des Altertums. — Kl. У. у, d. Decken, Dorfgeschichten. Falk, Zauberkreise. 


Jugendgartenlaube. — Kl. VI. Spyri, Keines zu klein, Helfer zu sein. Kurze Geschichten 
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2 Bände). Mylius, Der Kinder Lieblingsmärchen. Niebuhr, Griechische Heroengeschichten. — 
Kl. VII. Longfeld, Ernst und Scherz. Rebe, Ist's wahr? — Kl. ҮШ. Dieffenbach, Für un- 
sere Kleinen. | 

3) für die Naturalien-Sammlung: ein Kasten zur Aufbewahrung von Mineralien. 

An Geschenken ist folgendes für die Unterstützungs-Bibliothek hinzugekommen: von 
Herrn Prediger Heinriei 3 französische Lexika: Thibaut, Schuster-Regnier, Leng-Wolff; von 
den früheren Schülerinnen Bäckmann, Puschke, Leopold eine Anzahl Schulbücher, desgl. 
von den Verlagsbuchhandlungen Waisenhaus-Halle, Meyer-Hannover, Freytag-Leipzig, Ewich- 
Duisburg, Gerhard-Leipzig, Bonness-Potsdam, Westermann-Braunschweig. Die hiesige Buch- 
handlung „Reimer“ überwies der Lehrer-Bibliothek 19 Bände, zumeist franz. u. engl. Klassiker. 

Von Herrn Ober-Postsekretär Siemon erhielt die Naturalien-Sammlung 2 Inkrustationen 
geschenkt. І 

Für diese Zuwendungen sei hiermit der herzlichste Dank wiederholt. 


XIV. Unterstützungskasse. 


Bestand am. 19, Мата: 1906. ER мото пан а ааа M. 140,75. 
Mai 96. Überschuls einer Sammlung für einen Vortrag, dazu kl. Zulage . „ 12,00. 

. Juni 96. Ersparnisse vom Schulfest mit kl. Zulage Я 20.00. 
С Осйие ӨВ ОНЕУ e оа ене ре З Е Арг 4 e СЕЕ 3,00. 
: 8 Von PMi taeake Б Ех А Ee о e 
Zinsen pro 1896 EEE RE E ër Lé ab 4,62. 

März 97. Spende von den aus Ia abgehenden Schülerinnen . . . . . . » 15,00. 
Bestand am 12. März 1897 Sa. M. 205,37. 


Allen freundlichen Spendern sagen wir aufrichtigen Dank. 


